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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 33

Ein Pferderennen in Siena
Wie in Spanien die Stiergefechte Angelegenheiten der ganzen Bevölkerung

sind, so nimmt auch noch die ganze Einwohnerschaft der toskanischen
Stadt Siena lebhaften Anteil an den dort alljährlich stattfindenden Pferderennen

auf ungesattelten Pferden. Und im Grunde handelt es sich dabei
auch nicht nur um einen Kampf zwischen den Reitern, sondern um einen
solchen unter der ganzen Bevölkerung, denn diese verteilt sich auf 17
Contraden und jede Contrade stellt ihre Reiler.

Dieser Brauch reicht bis ins Mittelalter zurück. Den Auftakt dazu
bildet eine Prozession der Contraden zu dén Kirchen ihrer
Schutzheiligen, denen riesige Wachskerzen gewidmet werden. Hierauf
begibt sich der Zug nach dem von herrlichen, alten Gebäuden umstandenen

Marktplatz, dessen Mitte und Ränder, die schaulustige Menge
einnimmt, so daß sich eine Rennbahn bildet. Diese wird zu

erst von einem Trupp mittelalterlich ge-- kleideter Männer ab¬
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die prächtige Fahnen """"**
schwingen und in deren Gefolge die Rennpferde
mit schönem Kopfschmuck und farbigen Decken geführt werden.

Durch die Zurufe aus der gewaltigen Menschenmenge, die oft größer ist als die ganze
Einwohnerzahl der Stadt, kommen die Pferde in die größte Erlegung und rasen trotz des schlechten

Terrains in wahnsinniger Schnelligkeit über ihre Bahn, ständig das Leben ihrer Reiter aufs Spiel
setzend, denn ohne gefährliche Stürze geht es nie ab. Wohl werden an den gefährlichsten Stellen
Matratzen aufgestellt, aber diese schüren mehr die Baudenkmäler als die Reiter. In heitern Volksfesten

enden diese tollkühnen Rennen und mit den eigentlichen Siegern fühlen sich auch ihre

ganzen Contraden den andern überlegen und sprechen stolz von ihrem Erfolge, bis ihn das

wankelmütige Geschick beim nächsten Palio einem andern zuweist.

Die Contraden führen auf dem Marltplatz als Einleitung ihre Fahnenspiele auf

Bild rechts: In einer gefährlichen Kurve sind Matratzen aufgehängt, die einerseits den
vorspringenden Bau und anderseits etwa stürzende Reiter schützen sollen


	Ein Pferderennen in Siena

